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Abkürzungen 

A bk B edeutung 

SAFU Bundesamt für Umwelt 

SLW Bundesamt für Landwirtschaft 

SWG Bundesamt für Wasser und Geologie, seit 2006 zu grossen Teilen SAFU 

CCGEO Centre de compétence géomatique, GIS-Fachstelle des DGSG 

DGSG Dienststelle der Grundbuchamter und der Geomatik VS 

DGM Digitales Gelandemodell 

ORE Dienststelle für Raumentwicklung VS 

DSVF Dienststelle für Strassen, Verkehr, Flussbau VS 

DVSU Departement für Verkehr, Bau und Umwelt VS 

FFF Fruchtfolgeflache(n) 

GSZR (Gemeinde-) Bau- und Zonenreglement 

GIS Geografisches lnformationssystem 

GRV 
Verordnung über die Sestimmung des Gewasserraums bei grossen 
Fliessgewassern (Gewasserraumverordnung) VS 

GSchG Gewasserschutzgesetz (Sund) 

GSchV Gewasserschutzverordnung (Sund) 

GWN kantonales Gewassernetz VS 

GWR Gewasserraum 

HWE Hochwasserentlastung 

HWS Hochwasserschutz 

HWSK Hochwasserschutzkonzept 

kGSchG kantonales Gewasserschutzgesetz VS 

klëOG 
kantonales lnventar der ëffentüchen Oberflâchenqewâsser VS, 
Untermenge des GWN 

.1 

- 1 

J 

J 

kWSG kantonales Wasserbaugesetz VS 

NP Nutzungsplan 

PAP PA P Paris und Partner AG 

QP Querprofil 

R3 3. Rhonekorrektion 

RPG Raumplanungsgesetz (Sund) 

SR 
Systematische Sammlung des Schweizer Sundesrechts (Systematische 
Rechtssammlung) 

vs Kanton Wallis (Valais) 

ZNP Zonennutzungsplan 

ZP Zonenplan 
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1 Kontext 

Gemâss GSchV Art. 62, Abs. 1, legen die Kantone bis am 31. Dezember 2018 den 
Gewasserraum fest. Solange der Gewasserraum nicht festgelegt wurde, gelten die 
Übergangsbestimmungen qemâss GSchV Art. 62, Abs. 2. 

Gernàss kWBG Art. 13, Abs. 3, obliegt die Bestimmung der Gewasserraume den 
Gemeinden für die Gewasser, die ihnen gehëren. 

Die Gemeinde Reckingen-Gluringen hat das lngenieurbüro PAP Paris und 
Partner AG durch den Beschluss anlasslich der Gemeinderatssitzung vom 
1.10.2015 damit beauftragt, die Oewâsserrëume der gemeindeeigenen Gewasser 
zu bestimmen. 

Folgende Dokumente kommen zur ëffentlichen Auflage: 

- Gewasserraumplan 

- Vorschriften zur Festlegung von Eigentumsbeschrankungen im Gewasser- 
raum 

Der technische Bericht mit seinen Anhanqen und Beilagen enthalt zusatztiche 
lnformationen. Dieser wird nicht aufgelegt. Gegen den technischen Bericht kann 
deshalb nicht eingesprochen werden. 

2 Rechtliche Grundlagen 

2.1 Bund 

- Gewasserschutzgesetz (GSchG, SR 814.20) vom 24. Januar 1991 (Stand 
1. Januar 2016), insbesondere Art. 36a 

- Gewasserschutzverordnung (GSchV, SR 814.201) vom 28. Oktober 1998 
(Stand 2. Februar 2016), insbesondere Art. 41 a, b, c und Art. 62 

- Erlauternder Bericht zur Ânderung der Gewasserschutzverordnung auf den 
1. Juni 2011 vom 20. April 2011 

2.2 Kan ton 

- Kantonales Gewasserschutzgesetz (kGSchG, 814.3) vom 16. Mai 2013 
(lnkrafttreten 1. Januar 2014), insbesondere Art. 39 und Art. 51 (Anderung des 
kantonalen Gesetzes über den Wasserbau) 

- Kantonales Gesetz über den Wasserbau (kWBG, 721.1) vom 15. Marz 2007 
(Stand 3. Oktober 2014), insbesondere Art. 5, 12b, 13, 24 gemass kGSchG 
(lnkrafttreten 1. Januar 2014) 

- Kantonale Verordnung über die Bestimmung des Gewasserraums bei 
grossen Fliessgewassern (GRV, 721.200) vom 2. April 2014 (lnkrafttreten am 
4. Juli 2014) 

PAP / 30039-03-001-DH.docx 28. Juni2016 
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Festlegung des Gewasserraums 

Datengrundlagen 

Kantonales lnventar der ôffentlichen Oberffëchenqewâsser (klôOG) 

Das kantonale Gewassernetz mit der typologischen Bestimmung der Gewasser 
gemass kantonalem lnventar der ëffentlichen Oberflâchenqewâsser (klëOG) hat die 
DSVF geliefert. Das Büro PAP hat den Plan der Gemeinde Reckingen-Gluringen im 
.pdf-Format von Herm Thomas Schneider, DSVF und im .dwg-Format von géau 
environnements sàrl erhalten. Zum Plan gehërt die Erklarungshilfe von Marz 2014 
(géau environnements sàrl, 2014). 

Die Gewasser gemass klëOG sind Plan 81 .1 sowie der Tabelle 4 auf Seite 11 zu 
entnehmen. Da der Gewasserraum im Normalfall symmetrisch angelegt wird, ist die 
Definition der Gewasserachse von grosser Bedeutung. Grundsatzlich wurden die 
Achsen des kantonalen Gewassernetzes übernommen. Wo sie offensichtlich nicht 
dem effektiven Gewasserverlauf entspricht, wurde die Achse aufgrund von Bege- 
hungen, Planen von ausgeführten Projekten, aktuellen Orthofotos (2012) und dem 
aktuellen Grundbuchplan (Stand 6. Februar 2016) angepasst und im Plan 81 .1 
korrigiert. Zudem wurden markante unrealistische Knicke in den Achsen 
ausgerundet. Diese Anpassungen wurden für die Gewasser vorgenommen, für 
welche im Rahmen dieses Mandats auch die Gewasserrëume bestimmt wurden, 
d. h. namentlich nicht für die Rhone. (vgl. Kap. 3.2.2 und Tabelle 4). Einzig bei der 
Mündung des Reckingerbachs und des Ritigrabebachs musste die Rhone 
angepasst werden, da sie sich dort in zwei Arme teilt, was im klëOG nicht 
berücksichtigt war. 

Gifigrabe (Brunne) 

Der Gifigrabe ist im klëOG in der Kategorie Bach / Wildbach / Fluss erfasst. Die 
Achse endet vor der Hauptstrasse, ohne dass sie in irgendeinen anderen 
Gewasserlauf mündet. lm VECTOR25-Gewassernetz von swisstopo (einsehbar auf 
www.map.geo.admin.ch) ist ein Anschluss an den Flugplatzkanal ersichtlich. 

Die Begehung vom 15.04.2016 hat gezeigt, dass der Gifigrabe in der im GWN 
eingezeichneten Suone verlauft. Der Strang, welcher oberhalb der Kantonsstrasse 
endet, gibt es nicht. Der Suonenabschnitt wird somit zum Bach (siehe Plan 81 .1 ). 
Die Geometrie unterhalb der Kantonsstrasse musste ebenfalls korrigiert werden. 

1 
j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 1: Mündung des Gifigrabens in den Flugplatzkanal, 8/ick gegen die 

Fliessrichtung. Der vom Gifigraben eingetragene hel/e Sand ist auf 

dem Grund gut ersichtlich. Der Flugplatzkanal (im Bild von rechts 

kommend) hingegen bringt kein Geschiebe. 
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Blinnenbach 

lm Blinnenbach gibt es eine Fassung für einen kleinen Wuhr, der zu einer alten 
Sage und Mühle ins Dorf führt. Die Fassung und der Überlauf ist im klëOG in der 
Kategorie Bach / Wildbach / Fluss. Gemass Erklarunpshilfe zum klëOG, S. 11, 
(géau environnements sàrl, 2014) gehërt ein zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAMüh/bach in die Kategorie 
Bewasserungskanal. Der Abschnitt wurde entsprechend umgeteilt. 

Sârntliche Kategorieanderungen wurden am 07.03.2016 mit der DSVF besprochen 
und von ihr gutgeheissen. 

3.1.2 Hydrologische Gefahrenkarten, Hochwasserschutzprojekte 

Die hydrologischen Gefahrenkarten sind dem Zonennutzungsplan (Plan B1 .2) zu 
entnehmen. 

Tabelle 1: Bisherige Hochwasserschutzprojekte 

Gewasser Projektierungsstand per Autor 

Reckingerbach Bauprojekt Oktober ARGE Bachi: PAP + 
2013 ForstingPlus AG, Brig 

Blinnenbach Vorprojekt Frühling PAP 
2016 

Blinnenbach Studie (Hochwasser- 2009 PAP 
Reckingerbach schutzkonzept) 
Lëwwibach 
Gifigrabe 

Rhone Generelles Projekt R3 2006 

Blinnenbach Wiederinstandstellungs- 1991 PAP 
Reckingerbach projekt nach Unwetter 
Lëwwibach 1987 

3.1.3 Revitalisierungsplanung und -massnahmen 

Tabelle 2: Gewësser in der kantonalen strategischen Revitalisierungsplanung 

Gewasser Fichennr. Massnahmen 

Lëwwibach R-M7-007 auf den untersten 292 m: Einbau von Strukturen, 
Entfernen des Blockwurfs, Reaktivierung eines 
Altlaufs mit Rledtlâchen, verbesserte Anbindung an 
die Rhone 

Reckingerbach R-M7-001 auf den untersten 710 m: Einbau von Sohlen- 
strukturen, Uferbestockung, Aufweitung im 
Mündungsbereich, Aufwertung des Auengebiets im 
Mündungsbereich, Entfernen von Schwellen 

Rhone R-R3-17 Revitalisierung des Auengebiets Matte: Schaffung 
von Überflutungszonen, Aufweitung 

PAP / 30039-03-001-DH.docx 28. Juni2016 
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Rhone R-R3-18 punktuelle Aufweitungen, wo mëglich Entfernung des 
8Iockwurfs, punktuelles Abflachen der Ufer 

Rhone R-R3-19 punktuelle Aufweitungen, wo mëglich Entfernung des 
8Iockwurfs, punktuelles Abflachen der Ufer 

~1 

1 

Gemass Information der Gemeinde am 04.03.2016 gibt es zurzeit laufende 
Revitalisierungsprojekte. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3 .1 .4 

3 .1.5 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Andere standortbezogene Projekte im ëffentlichen lnteresse 

Gemass Information der Gemeinde vom 04.03.2016 gibt es zurzeit keine weiteren 
standortbezogene Projekte im ëffentlichen lnteresse, welche einen Einfluss auf die 
Ausscheidung von Gewësserraumen haben kënnen. 

Nutzungsplanung 

Die Ortschaften Reckingen und Gluringen bilden seit dem 01.01.2005 die Gemeinde 
Reckingen-Gluringen. lm Rahmen der Zonennutzungsplanung bestehen zwei 
Plantypen: 

- Nutzungsplan (NP), 1:10'000, 8eilage 81 .2c 

- Zonenplan (ZP), auch Zonennutzungsplan (ZNP) genannt, 1 :2'500 

• Gluringen, 8eilage 81 .2a 

• Reckingen, 8eilage 81 .2b 

Ebenfalls zur Nutzungsplanung gehërt das (Gemeinde-) Bau- und Zonenreglement 
(G8ZR). zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 3: Wichtige Daten der aktuellen Zonennutzungslpanung 

Dokument Aktion Datum Wer 

ZP Gluringen homologiert 19.11.1997 Staatsrat 

ZP Reckingen homologiert 03.05.2003 Staatsrat 

NP, ZP, G8ZR genehmigt 13.6.2007 Gemeinderat 

NP, ZP, G8ZR genehmigt 27.6.2007 Urversammlung 

.1 
G8ZR genehmigt 27.3.2008 Gemeinderat 

G8ZR homologiert 01.04.2009 Staatsrat 

l 
ZP Gluringen geandert 02.2010 Raumplanung + Umwelt 

ZP Reckingen geandert 15.07.2010 Raumplanung + Umwelt 

Die Zonennutzungsplanung wird vom 8üro Raumplanung + Umwelt Aufdereggen, 
Julen + Zenzünen AG, 8rig, geführt. 

Gemass Auskunft vom 20.01.2016 von Herrn Amadé Zenzünen vom 8üro Raum- 
planung + Umwelt Aufdereggen, Julen + Zenzünen AG handelt es sich bei den 
bereits in den ZP eingezeichneten Gewâsserraumen lediglich um nicht homologierte 
Hinweise. 

Gemass Auskunft vom 26.01.2016 von Herrn Amadé Zenzünen vom 8üro Raum- 
planung + Umwelt Aufdereggen, Julen + Zenzünen AG handelt es sich bei den 

PAP / 30039-03-001-DH.docx 28. Juni2016 
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diversen kleinen leeren Flachen innerhalb des Plans um übriges Gemeindegebiet 
ohne Zonenzuweisung. W eiter bestehen Abweichungen zw ischen ZP und dem 
Grundbuchplan. D ies liegt daran, dass die ZP in den 1990er-Jahren digitalisiert 
wurden und nur teilweise m it dem Grundbuchplan abgeglichen wurden (Bauzone in 
den Ortschaften Reckingen und G luringen). Obwohl der NP in einem ungenaueren 
(kleineren) Massstab vorliegt, ist die Übereinstimmung m it dem Grundbuchplan und 
dem Orthofo to deutlich besser. Aus diesem Grund wurden die fü r die Ausscheidung 
der Gewësserrëume NP und ZP kombiniert : 

Aus dem ZP wurden die Bauzonen verw endet, ausser den Verkehrsanlagen und der 
Gewerbezone bei der Firma W alpen. A lle anderen Zonen, insbesondere die 
Schutzzonen, wurden dem NP entnommen. 

D ie endgültige Geometrie des Gewasserraums w ird auf Basis des Grundbuchplans 
definiert . zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.1.6 Schutzinventare 

Die Schutzinventare (oder -zonen oder -gebiete) und deren Geometrie sind in der 
Zonennutzungsplanung enthalten. Ob Gewasserabschnitte in Schutzgebieten liegen 
und ab der Gewasserraum gegenüber GSchV Art. 41a, Abs. 1 und 2, zusatzlich zu 
vergrëssern ist, wird in Kap. 3.4 von Fall zu Fall untersucht. 

3.1.7 Grundbuchplan 

ln den Planen B1 .1, B3.2a sowie im Auflageplan ist der aktuelle Stand (6. Februar 
2016) des Grundbuchplans ersichtlich. Er wurde im Februar 2016 beim 
Nachführungsgeometer der Gemeinde Grafschaft, der PLANAX AG, Visp, beschafft. 

3.1.8 Fruchtfolgefüichen 

Die Fruchtfolgeflachen (FFF) sind in Plan B3.3 ersichtlich. Gemass lnventar der 
Geodaten des CC GEO sind die Daten auf Stand 01.10.2012. Für eine detaillierte 
Betrachtung der Fruchtfolqeftàchen, welche hier nicht durchgeführt wird, müssen 
aktualisierte Daten verwendet werden. 

Die Konsequenzen durch Überschneidungen mit Gewasserraumen werden in 
GSchG Art. 36a und im erlàuternden Bericht zur Anderung der GSchV auf den 
01.06.2011 (BAFU, 2011) beschrieben, sind aber nicht Bestandteil dieses Mandats. 

3.1.9 Somm erungsgebiet 

Die Grenzen des Sommerungsgebiets der Gemeinde Reckingen-Gluringen wurden 
vom BLW bezogen, Stand 13.05.2015. 

3.1.10 W ald 

Die in den Planen dargestellten Waldflachen sind eine Kombination aus dem 
Zonennutzungsplan, dem kantonalen Waldkataster und weiterer vom Kanton zur 
Verfügung gestellter Daten. Dieses Vorgehen wurde PAP am 14.01.2016 von der 
DSVF vorgeschlagen. 

PAP / 30039-03-001-DH.docx 28. Juni2016 
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3.2 Notwendigkeit des Gewasserraums 

3.2.1 ln welchem Gebiet muss der Gewasserraum ausgeschieden werden? 

Die Gesetzgebung antwortet nur indirekt auf diese Frage. Sie besagt, wo kein 
Gewasserraum ausgeschieden werden muss. 

Die Gewasserrëume müssen nach GSchV Art. 41 a, Abs. 5, Bst. a, für folgende 
Gebiete zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAnicht ausgeschieden werden, soweit keine übergeordneten lnteressen ent­ 

gegenstehen: Wald, Gebiete, die lm /andwirtschaftlichen Produktionskataster 

qemëss der Landwirtschaftsgesetzgebung nient dem Berg- oder Ta/gebiet zugeord­ 

net sind. 

Da die kantonale Gesetzgebung hierzu keine weiteren Einschrankungen macht, 
muss die Gemeinde im Umkehrschluss im Berggebiet IV des landwirtschaftlichen 
Produktionskatasters ohne Wald die Oewësserrëume ausscheiden, d. h. in 
folgenden Zonen: Bauzone, Landwirtschaftszone, Schutzzone. 

j zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

l 

l 

3.2.2 Für welche Gewasser muss der Gewasserraum ausgeschieden werden? 

Die Bundesgesetzgebung antwortet auf diese Frage wiederum nur indirekt. Sie 
besagt, für welche Gewasser kein Gewasserraurn ausgeschieden werden muss 
(aber sehr wohl darf). 

GSchV Art. 41 a, Abs. 5, Bst. c, besagt, dass für künstliche Gewasser kein 
Gewâsserraurn ausgeschieden werden muss, soweit keine übergeordneten 
1 nteressen entgegenstehen. 

Der Kanton Wallis konkretisiert, was ein künstliches Gewasser ist (im Sinne der 
Gewasserraumgesetzgebung) mit der Typologisierung sârntlicher Gewasser des 
kantonalen Gewassernetzes. Künstliche Gewasser sind: 

- Bewasserungskanal 

- Entwasserungsgraben 

- Suone / Wasserleite / Wasserwasserleitung 

- Abwasserbeseitigung 

- Wasserkraftleitung 

- Künstlicher See 

- Speicherbecken 

Zusâtzlich gibt es den Typ Nicht verbundene Rinne. Diese Art ist zwar natürlich, gilt 
aber nicht ais eigentliches Gewasser, weswegen auch hier kein Gewasserraum 
ausgeschieden werden muss. 

Durch diese Einteilung gehëren diese Gewasser zwar zum kantonalen Gewasser- 
netz, nicht aber zum kantonalen lnventar der ëffentlichen Oberflàchenqewâsser (vgl. 
Kap. 3.1.1). Gernass Erklarungshilfe zum klëOG (géau environnements sàrl, 2014) 
muss für diese Gewassertypen kein Gewasserraum ausgeschieden werden. 

PAP / 30039-03-001-DH.docx 28. Juni2016 
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Folgende Gewasser befinden sich im klëOG: 

- Bach / Wildbach / Fluss 

- Grundwasserkanal 

- Kanal (Erweiterung eines Gewasserlaufs) 

- Hochwasserentlastungsrinne 

- Verbundene Rinne 

- Natürlicher See 

Gemass Erklarungshilfe zum klëOG (géau environnements sàrl, 2014) ist für die 
Gewësser des klëOGs mit Ausnahme der zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAVerbundenen Rinne ein Gewasserraum 
auszuscheiden. 

Kombiniert man diese Information mit derjenigen, wo die Gewasserrëume überhaupt 
ausgeschieden werden müssen (vgl. Kap. 3.2.1 ), so ergibt sich für die Gemeinde 
Reckingen-Gluringen das Bild in Tabelle 4. Darin ist ersichtlich, dass es weder 
Kanàle, Hochwasserentlastungsrinnen noch natürliche Seen gibt, wofür 
Gewâsserràurne auszuscheiden waren. 

Für folgende Gewâsser wird im Rahmen dieses Mandats kein Gewasserraum 
festgelegt (siehe auch Tabelle 4): 

Rhone: Für die Rhone muss gemass kWBG Art. 13., Abs. 3, Bst. a, der Kanton den 
Gewasserraum ausscheiden. Der provisorische Gewasserraum der Rhone (im R3- 
Projekt Rhone-Freiraum genannt) ist zur Orientierung im Gewasserraumplan B3 
enthalten. 

Gemass GSchV Art. 41 a, Abs. 5, Bst. b, ist die Gewasserraumausscheidung eben- 
falls freiwillig, soweit keine übergeordneten lnteressen entgegenstehen, wenn das 
Gewâsser eingedolt ist. Die kantonale Gesetzgebung macht hierzu keine weiteren 
Angaben. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Flablagerkanal 

Der Flablagerkanal liegt sowohl auf Gemeindegebiet Reckingen-Gluringen ais auch 
Grafschaft. Die Gemeinde Grafschaft hat ihre Zustimmung zum Gewasserraum des 
Flablagerkanals gegeben (siehe Anhang A2.2). Der Werdegang des 
Gewasserraums des Flablagerkanals ist in den erlâuternden Dossiers beider 
Gemeinden enthalten. 

G ifigrabe 

Der Gifigrabe liegt sowohl auf Gemeindegebiet Reckingen-Gluringen ais auch 
Münster-Geschinen. Die Gemeinde Münster-Geschinen hat ihre Zustimmung zum 
Gewasserraum des Gifigrabens gegeben (siehe Anhang A2.1 ). Der Werdegang des 
Gewasserraums des Gifigrabens ist in den erlâuternden Dossiers beider 
Gemeinden enthalten. 

Flugplatzkanal 

Der Flugplatzkanal liegt sowohl auf Gemeindegebiet Reckingen-Gluringen ais auch 
Münster-Geschinen. Die Gemeinde Münster-Geschinen hat ihre Zustimmung zum 
Gewasserraum des Flugplatzkanals gegeben (siehe Anhang A2.1 ). Der Werdegang 
des Gewasserraums des Flugplatzkanals ist in den erlâuternden Dossiers beider 
Gemeinden enthalten. 

Zur Auflage in Reckingen-Gluringen kommen bei allen grenzüberschreitenden 
Gewassem lediglich die Teile, welche die Gemeinde Reckingen-Gluringen betreffen. 
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Tabelle 4: Liste der Gewësser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Name anderer Name Name gernass Gewassertyp gernass Wird in diesem Begründung / Bemerkung 

klôOG klôOG Mandatein 

Gewasserraum 

ausgeschieden? 

Flablagerkanal - Grundwasserkanal ja auch auf Gemeindegebiet Grafschaft 

Reckingerbach Bachi Reckingenbach Bach / Wildbach / Fluss ja 

Flugplatzkanal - Grundwasserkanal ja auch auf Gemeindegebiet Münster-Geschinen 

Gifigrabe Brunne Gifigrabe Bach / Wildbach / Fluss ja auch auf Gemeindegebiet Münster-Geschinen 

Jemattebach - Bach / Wildbach / Fluss ja 

Lowwibach Hobachji Lowwibachi, Bach / Wildbach / Fluss ja 

Hobachji 

Blinnenbach Blinne Blinne Bach / Wildbach / Fluss ja 

Ellbogegrabebach - Bach / Wildbach / Fluss ja 

Ritigrabebach - Bach / Wildbach / Fluss ja 

Rhone Le Rhône Bach / Wildbach / Fluss nein Die Bestimmung des Gewasserraums der Rhone 

obliegt dem Kanton (kWBG Art. 13 Abs. 3). 
1 
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3.3 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite und Unterteilung in 
Abschnitte 

3.3.1 Bestimmung der natürlichen Gerinnesohlenbreite 

Gernass Checkliste (Kanton Wallis, DSVF, 2014) gilt ais Gerinnesohlenbreite die 
Wasserspiegelbreite des Fliessgewassers beim jahrlichen Hochwasserstand. 

Für die Bestimmung der aktuellen und natürlichen Gerinnesohlenbreiten wurden 
lnformationen aus den folgenden Quellen kombiniert: 

- Begehung und Vermessung vom 17.12.2015 und vom 15.04.2016, PAP 

- historische Luftbilder, swisstopo 

- aktuelle Orthofotos (Swisslmage) aus dem Jahr 2012, swisstopo 

- aktuelles DGM, swissAL Tl3D/DHM25, swisstopo 

Am 17.12.2015 und 15.04.2016 wurden sâmtliche Sache aus Tabelle 4 begangen 
und die effektive (aktuelle) Breite bestimmt. Die effektiven und natürlichen 
Gerinnesohlenbreiten sind in den Ouerprofilplanen pro Gewasser und Abschnitt im 
Beilage 82 ersichtlich. Die Querprofile sind, wie im Flussbau üblich, in Fliessrichtung 
dargestellt. Die effektiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten sind ebenfalls dem 
Plan 83.1 und den Übersichtstabellen pro Gewasser in Anhang A zu entnehmen. 

Flablagerkanal 

Der Mündungsbereich des Flablagerkanals liegt auf Gemeindegebiet Grafschaft und 
ist gemass klëOG ein Grundwasserkanal. Die Begehung vom 17.12.2015 bestatigt 
diese Einteilung, da weder eine eigentliche Quelle noch ein Zufluss von der Rhone 
ersichtlich ist und da der Abfluss nur wenige Liter pro Sekunden betrug. 

Die effektive Gerinnesohlenbreite ist ab der Mündung bis zur quasi rechtwinkligen 
Ecke beim Flablager sehr konstant und betraqt ca. 1.5 m. Kanalautwârts ist der 
Kanal ca. 3 m breit. Es gibt hier gar keine natürliche Breite, da der Kanal von Men- 
schenhand geschaffen ist, respektive früher im Schwemmgebiet der Rhone lag und 
in anderer Form ais heute einen Seitenarm darstellte. Aufgrund der wahrscheinli- 
chen Vergangenheit ais Seitenarm betraqt die zur Berechnung des minimalen theo- 
retischen Gewasserraums notwendige Annaherunç der natürlichen Gerinnesohlen- 
breite unterhalb des rechtwinkligen Knicks 2 m, oberhalb 3 m. 

Reckingerbach (Bachi) 

Der im Wald gelegene Abschnitt bis zur Mündung in die Rhone weist eine effektive 
Gerinnesohlenbreite von ca. 7 m auf. Dieser Abschnitt wirkt natürlich, wodurch die 
natürliche Gerinnesohlenbreite mit der effektiven gleichgesetzt wird. 

Zwischen Kantonsstrasse und dem waldgesaumten untersten Abschnitt ist das 
Gerinne durchgehend verbaut und weist eine durchschnittliche effektive 
Gerinnesohlenbreite von 4 m auf. Die natürliche Gerinnesohlenbreite muss àhnlich 
gross sein wie im darunterliegenden Abschnitt. Deshalb wird sie hier ebenfalls mit 
7 m veranschlagt. 

Oberhalb der Kantonsstrasse befindet sich ein Geschiebefang. Darüber verlauft der 
Reckingerbach zwischen den Lawinenleitdammen in einem mit Blocksatz verbauten 
Trapezgerinne mit einer effektiven Gerinnesohlenbreite von durchschnittlich 6 m. 
Die natürliche Gerinnesohlebreite dürfte etwas grësser sein. 

Oberhalb der l.awinenleitdàrnme ist das Bachbett wieder weitgehend natürlich und 
weist eine effektive Gerinnesohlenbreite von ca. 7 m auf. Die natürliche 
Gerinnesohlenbreite wird der effektiven gleichgesetzt. Für die natürliche 
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Gerinnesohlenbreite zwischen den Lawinenleitdàmrnen wird somit ebenfalls von 
7 m ausgegangen. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 2: Reckingerbach vom Gegenhang aus betrachtet, vorne und rechts im 

Bild Reckingen, links hinten Gluringen zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA(H W S K , DSC02061.jpg, 

27.06.2006) 

l 

l 

Abbildung 3: Bachi oberhalb Kantonsstrasse zwischen Lewinendëmmen, 8/ick 

gegen die Fliessrichtung (HWSK, Reckingerbach.jpg, 28.06.2006) 
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Abbildung 4: Bachi oberha/b Kantonsstrasse 

Geschiebesammler, 8/ick gegen 

DSCN1536.jpg, 26.06.2006) 

zwischen Lewmendëmmen, 

die Fliessrichtung (HWSK, zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Flugplatzkanal 

lm Mündungsbereich macht der Flugplatzkanal abgesehen von einer mit Blocksatz 
gesicherten Aufschüttung am linken Ufer einen natürlichen Eindruck. Die effektive 
Gerinnesohlenbreite betraqt rund 3 m. Wie beim Flablagerkanal liegt der 
Flugplatzkanal im ehemaligen Schwemmgebiet der Rhone, wurde in seiner heutigen 
Form aber vom Menschen geschaffen. Deshalb entspricht die hier angegebene 
natürliche Gerinnesohlenbreite nicht dem ursprünglichen Zustand, sondern einem 
denkbaren natürlichen Zustand des Kanals. 

Auf dem offenen Feld bis zur Eindolung unter dem Werkhof der Firma Walpen 
betraqt die effektive Gerinnesohlenbreite ca. 1 m. Unmittelbar oberhalb der 
Eindolung (0 = 0.5 m) mündet rechtsufrig der Gifigrabe ebenfalls in einem Rohr in 
den Flugplatzkanal. 

Zwischen der Mündung des Gifigrabens und der Strasse zum Flugplatz Münster 
weist der Kanal eine effektive Gerinnesohlenbreite von durchschnittlich 2 m auf. 

Zwischen Strasse und dem Teich, welcher den Beginn des Kanals markiert, betraçt 
die effektive Gerinnesohlenbreite noch ca. 0.8 m. ln den Teich münden ein 
Drainagerohr und ein Entwasserungsgraben, welcher bei der Begehung am 
15.04.2016 trotz Schneeschmelze und Regen kein Wasser führte. Es macht also 
Sinn, dass die klëOG-Achse an dieser Stelle endet. 

Die "natürliche" Gerinnesohlenbreite wird für den gesamten Kanal auf 3 m gesetzt. 

lnsbesondere im kantonalen Naturschutzgebiet in der Nâhe der Weiher fanden sich 
am 15.04.2016 (Laichzeit) etliche Frësche im und um den Kanal. 
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Gifigrabe (Brunne) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 5: Gifigrabe vom Gegenhang aus betrachtet (HWSK, /MG_ 1508.jpg, 

31.10.2006) 

j 

j 

Gifigrabe, 8/ick gegen die Fliessrichtung (HWSK, K/F_2860.jpg, 

23.08.2006, oberhalb der Kantonsstrasse neben dem Schiessstand) 

Von der Mündung bis oberhalb der Kantonsstrasse ist der Gifigrabe in einem Rohr 
von ca. 400 mm Durchmesser eingedolt. 

Oberhalb der Kantonsstrasse entlang des Schiessstands betraqt die effektive 
Gerinnesohlenbreite ca. 60 cm. Von rechts mündet eine Wasserwasserleite in den 
Gifigrabe. 

Abbildung 6: 

Oberhalb der Mündung betraqt die effektive Gerinnesohlenbreite nur noch ca. 30 cm 
und verlauft eher steil (siehe Fotos auf Plan 82.4). 
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Oberhalb eines Steilstücks auf einem kleinen Plateau sieht der Gifigrabe zum ersten 
Mal wie ein Bach aus. Die effektive und natürliche Gerinnesohlenbreite betraqt 
ca. 3 m. 

Darüber ist das Gefalle wieder grësser und die effektive Gerinnesohlenbreite betraqt 
ca. 2 m. Der Bach scheint teilweise mit kleinen Blëcken befestigt worden zu sein, 
wirkt aber grësstenteils natürlich. Deshalb wird die natürliche Gerinnesohlenbreite 
der effektiven gleichgesetzt. Die 2 m werden auch für den gesamten Gifigrabe 
unterhalb des kleinen Plateaus ais natürliche Gerinnesohlenbreite verwendet. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Jem attebach zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 7: Jemattebach, Abschnitt zwischen sehr steilem Quel/gebiet und 

Ebene, Blick gegen die Fliessrichtung vom Rhoneufer aus 

(IMG_8642.jpg, 15.4.2016) 

Der Jemattebach ist ein ausserst kleines Bâchlein, das in der Ebene in einem 
gestochenen Kanal ahnlich einer Suone verlauft. Die effektive Gerinnesohlenbreite 
betraqt dort ca. 40 cm. Am Hangfuss (siehe Abbildung 7) in deutlich steilerem 
Gelande betraqt die effektive Gerinnesohlenbreite ca. 1 m. Auch dort scheint der 
Bach nicht ganzlich naturbelassen, wodurch die natürliche Gerinnesohlenbreite für 
beide Abschnitte auf 1.5 m geschatzt wird. Oberhalb des Zwischenstücks erstreckt 
sich das Quellgebiet bis unterhalb der kleinen Strasse. Der Quellbach ist 
naturbelassen und weist eine Breite von rund 3 m auf. 

Am 15.04.2016 zeigte sich, dass der Jemattebach auf seiner ganzen Lange ein 
àusserst belebtes Amphibiengewasser ist. Es ist durchaus mëglich, dass dies nur 
deswegen der Fall ist, weil die Mündung des Jemattebach in die Rhone einen 
Absturz darstellt und somit (ausser bei starkem Rhonehochwasser) für 
(laichfressende) Fische keine Langsvernetzung hergestellt ist. 

PAP / 30039-03-001-DH.docx 28. Juni2016 



1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 

7 

Gewâsserraume Gemeinde Reckingen-Gluringen 
Technischer Bericht 17 / 29 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Low wibach 

Zwischen der Mündung in die Rhone und der Brücke in Richtung Biele misst die 
mittlere effektive Gerinnesohlenbreite ca. 3 m. Auf dieser Strecke finden sich 
unterschiedliche Verbauungsarten (Blocksatz, Steinwall). Oberhalb der Brücke ist 
das Gerinne richtiggehend kanalisiert. Die effektive Gerinnesohlenbreite betraqt 
noch 2 m. Anschliessend ist das Gerinne mit einem eher losen Blocksatz gesichert 
und weist eine Breite von 3 m auf. 

Oberhalb der Brücke auf ca. 1 '430 m ü. M. ist das Bachbett natürlich und ca. 4 m 
breit. Deshalb wird in den unteren Abschnitten mit einer natürlichen 
Gerinnesohlenbreite von 4 m gerechnet. Die Mündung selbst dürfte im natürlichen 
Zustand noch breiter (gewesen) sein. Dort wird mit 5 m gerechnet. 

Bei der Brücke auf ca. 1 '430 m ü. M. münden rechtsufrige Quellzuflüsse in den 
Lëwwibach. Die effektive und natürliche Gerinnesohlenbreite betraqt hier 
durchschnittlich 3 m. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Abbildung 8: Lôwwibach vom Gegenhang aus betrachtet (HWSK, KIF _2881.jpg, 

23.08.2006) 

j 

J 
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Abbildung 9: Schuttkegel des Lôwwibachs von der gegenüberliegenden 

Rhoneseite her betrachtet (HWSK, DSC02071.jpg, 27.06.2006) zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Blinnenbach 

Die heutige (effektive) Gerinnesohlenbreite betrâqt zwischen Rhone und ca. 50 m 
unterhalb der Strassenbrücke ca. 7 m, bis zum Fussqànqersteq ca. 5 m und 
oberhalb des Fussqânqersteqs bis zum Schluchtausgang ca. 8 m. 

Da es sich beim Blinnenbach um einen eher grossen Wildbach handelt, lâsst sich 
seine natürliche Gerinnesohlenbreite aus historischen Luftbildern herauslesen. 

Abbildung 10: historisches Luftbild vom 8/innensand vom 12.07.1946, 

www.map.geo.admin.ch 
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Abbildung 11: historisches Luftbild vom Blinnensand vom 20.07.1951, 

www.map.geo.admin.ch 
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Abbildung 12: historisches Luftbild vom Blinnensand vom 09.09.1960, 

www. map. geo. ad min. ch 

J 

j 

J 

Abbildung 10 bis Abbildung 12 zeigen das ausqepraqte verzweigte Verhalten des 
Blinnenbachs auf seinem Schwemmkegel. Bei Normal- und Niederwasser verlauft 
das Wasser in mehreren Gerinnen. Bei Hochwasser breitet sich das Wasser aus 
und lagert die einzelnen t.âufe immer wieder um. 

lnsbesondere in Abbildung 11 lâsst sich gut erkennen, wie die rechtsufrige Zufahrt 
zur Brücke auf einem Schüttdamm verlauft. Ganz rechts im Bild erkennt man am 
rechten Ufer einen Leitdamm aus Steinen. Beides deutet darauf hin, dass der 
Blinnenbach sich vor der Erstellung dieser Bauten bis zu diesen Standorten 
ausdehnte. 

Durch einen Vergleich mit einer Strecke mit bekannter Lange, lassen sich die Fotos 
vermessen. Die grësste Unsicherheit entsteht dabei nicht durch die leichte 
Verzerrung der Fotos, sondern durch das Bestimmen der mutmasslichen Uferlinie 
beim durchschnittlichen jëhnichen Hochwasserstand. Gemass GRV, Art. 3 Abs. 2 
gilt namlich diejenige Breite ais natürliche Gerinnesohlenbreite, die ein 

Fliessgewasser in naturnahem Zustand bei durchschnittlichem jëntticnem 

Hochwasserstand einnimmt. 

Die Abschatzunq der Uferlinie und das anschliessende Vermessen der 
Gerinnebreiten wurden im Luftbild von 1960 durch das DSVF (Abbildung 13) und im 
Luftbild von 1951 durch PAP (Abbildung 14) vorgenommen. 
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Abbildung 13: historisches Luftbild vom 09. 09. 1960, Abschatzung der natürlichen 

Gerinnesohlenbreite durch Thomas Schneider, DSVF, am 07.12.2015 

Abbildung 14: historisches Luftbild vom 20.07.1951, Abschatzung der natürlichen 

Gerinnesohlenbreite durch Daniel Hol/enweger, PAP, am 16.02.2016 

Anstatt wie normalerweise üblich die natürliche Gerinnesohlenbreite und damit die 
Gewasserraumbreite zu pauschalisieren, wird die natürliche Gerinnesohlenbreite 
auf dem in Abbildung 13 und Abbildung 14 gezeigten Ausschnitt ais Variable 
anqenàhert zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1

. 

Oberhalb dieses Bereichs wird die natürliche Gerinnesohlenbreite in Abschnitten 
wie üblich vereinheitlicht: Die natürliche Gerinnesohlenbreite wird bis zum 
Fussgangersteg mit 20 m und zwischen Fussgangersteg und der versackten 
Felswand beim Schluchtausgang mit 10 m anqenahert. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ellbogegrabebach 

Der Ellbogegrabebach ist im relativ flachen Teilstück vor seiner Mündung in den 
Ritigrabebach kanalisiert und weist eine effektive Gerinnesohlenbreite von 40 cm 
auf. Oberhalb verlauft der Bach in einem deutlich steileren und annahernd 
natürlichen Gerinne mit einer effektiven Gerinnesohlenbreite von 1.5 m. 

1 qernass Besprechung mit der DSVF und der Gemeinde am 13.6.2016 
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Die natürliche Gerinnesohlenbreite wird mit 2 m anqenahert. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ritigrabebach 

Der Abschnitt kurz vor der Mündung in die Rhone ist relativ flach und die Ufer leicht 
mit Blëcken gesichert. Die effektive Gerinnesohlenbreite betraqt ca. 2 m, die 
natürliche 3 m. 

Ab dem kleinen Steilhang gleich unterhalb der Kiesstrasse betraqt die effektive 
Gerinnesohlenbreite bachaufwarts ca. 1.5 m. 

Der Uferverbau mit Blëcken endet ca. da, wo rechtsufrig der Wald anfangt. Ab dort 
aufwarts betrâqt die effektive und natürliche Gerinnesohlenbreite rund 2 m. Diese 
2 m werden auch für den darunterliegenden Abschnitt verwendet. 

3.3.2 Unterteilung in Abschnitte 

Die Gewasser werden anhand der Gerinnesohlenbreite, Art des Gerinnes (naturnah, 
komplett verbaut) und Lage (im Schutzgebiet oder nicht; Revitalisierungsabschnitt 
oder nicht) in einheitliche Abschnitte unterteilt. Nur diejenigen eingedolten Strecken 
wurden ais einzelne Abschnitte eingeteilt, welche mehr ais nur einem 
Gewasserübergang dienen. Die Unterteilung in Abschnitte ist in Anhang A und auf 
den Planen 83 sowie im Auflageplan ersichtlich. 

Flablagerkanal 

Eine Unterteilung ergibt sich durch die unterschiedliche Gerinnesohlenbreite (vgl. 
Kap. 3.3.1). Zwei weitere ergeben sich durch die Grenze des kantonalen Natur- 
schutzgebiets unterhalb und das Auengebiet von nationaler Bedeutung oberhalb. 
Somit gibt es vier Abschnitte. 

Reckingerbach (Bachi) 

REC-01 verlauft im Uferwald der Rhone von der Mündung bis zur Grenze des 
Auengebiets von Nationaler Bedeutung. 

REC-02 vertauft über das freie Feld bis unmittelbar unterhalb der Kantonsstrasse. 
Ab der Mündung bis hierhin liegt der Reckingerbach in der kantonalen strategischen 
Revitalisierungsplanung. 

REC-03 beinhaltet den kanalisierten Abschnitt zwischen den Lawinenleitdammen. 

REC-04 verlàuft von oberhalb der Lawinenleitdërnmen bis zum Sëmmerungsgebiet. 

Flugplatzkanal 

FLU-01 verlauft von der Mündung in die Rhone bis zur Grenze des kantonalen 
Naturschutzgebiets. 

FLU-02 verlauft über das offene Feld bis zur Eindolung. 

FLU-03 ist die Eindolung selbst. 

FLU-04 verlauft ab der Eindolung bis zur Grenze des kantonalen 
Naturschutzgebiets. 

FLU-05 verlauft im kantonalen Naturschutzgebiet bis zur Strasse zum Flugplatz. 

FLU-06 bildet den obersten Abschnitt vom Beginn des Kanals an. 

Gifigrabe (Brunne) 

Die Abschnitte des Gifigrabe entsprechen den Breitenanderungen, wie sie in Kap. 
3.3.1 beschrieben sind. 
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Jem attebach 

JEM-01 verlauft von der Mündung in die Rhone über das ebene Feld bis zum 
Hangfuss. 

JEM-02 vertauft im steileren Gelande bis unterhalb des Quellgebiets. 

JEM-03 verlauft weiter bis zum Anfang der klëOG-Achse. 

Loww ibach 

Das Teilstück zwischen der Brücke nach Biele bis zur Mündung in die Rhone ist in 
der kantonalen strategischen Revitalisierungsplanung enthalten. Aufgrund der 
verschiedenen Querschnitte wird diese Strecke in fünf Abschnitte unterteilt (siehe 
Plan B2.6). 

LÔW-06 ist der vollstandiq kanalisierte Abschnitt. 

LÔW-07 verlauft bis zur Brücke auf ca. 1 '430 m ü. M. 

Ab LÔW-08 vertauft der Lëwwibach in einem natürlichen Bett. 

LÔW-09 beinhaltet die beiden rechtsufrigen Zuflüsse, welche in steilerem Gelâode 
liegen ais der Lëwwibach selbst. 

Blinnenbach 

BLl-01 verlauft von der Mündung in die Rhone bis unterhalb der Strassenbrücke. 

BLl-02 vertauft von unterhalb der Strassenbrücke bis zum oberen Rand des in 
Abbildung 13 eingezeichneten Uferverlaufs. 

BLl-03 weiter über den Schuttkegel bis zur Fussgangerbrücke. 

BLl-04 beinhaltet den Abschnitt an der Zentrale der Blinag entlang bis zum 
Schluchtausgang. 

Ellbogegrabebach 

ELL-01 verlauft von der Mündung in den Ritigrabebach bis zum Linksknick. 

ELL-02 verlautt weiter bis in den Wald. 

R itigrabebach 

RIT-01 verlàuft von der Mündung in die Rhone bis zur Grenze des Auengebiets von 
nationaler Bedeutung. 

RIT-02 verlauft weiter bis zum rechtsufrigen Waldrand. 

RIT-03 verlauft weiter bis in den Wald. 

3.4 Bestimmung des Gewasserraums und Rechtfertigung für Abweichungen 

3.4.1 Gew asserraum gem ass Übergangsbestim m ungen 

Der Gewasserraum gemass Übergangsbestimmungen (GSchV Art. 62 Übergangs- 
bestimmungen zur Anderung vom 4. Mai 2011, Abs. 2) gilt solange der effektive 
Gewasserraum nach GSchV Art. 41 a noch nicht ausgeschieden wurde. Er ist in der 
Regel breiter ais der effektive Gewasserraum. 

Bei Fliessgewassern basiert er einzig auf der effektiven Gerinnesohlenbreite und 
berechnet sich bei einer Breite zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA< 12 m folgendermassen: 

2*(effektive Gerinnesohlenbreite + 8 m ) + effektive Gerinnesohlenbreite 
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Flablagerkanal 

FLA-01 und 02: 2*(1.5 + 8 m) + 1.5 m = 2* 9.5 m + 1.5 m = 20.5 m 

FLA-03 und 04: 2*(3 + 8 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

Reckingerbach (Bachi) 

REC-01 und 04: 2*(7 + 8 m) + 7 m = 2* 15 m + 7 m = 37 m 

REC-02: 2*(4 + 8 m) + 4 m = 2* 12 m + 4 m = 28 m 

REC-03: 2*(6 + 8 m) + 6 m = 2* 14 m + 6 m = 34 m 

Flugplatzkanal 

FLU-01: 2*(3 + 8 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

FLU-02: 2*(1 + 8 m) + 1 m = 2* 9 m + 1 m = 19 m 

FLU-03: 2*(0.5 + 8 m) + 0.5 m = 2* 8.5 m + 0.5 m = 17.5 m 

FLU-04 und 05: 2*(2 + 8 m) + 2 m = 2* 10 m +2 m = 22 m 

FLU-06: 2*(0.8 + 8 m) + 0.8 m = 2* 8.8 m + 0.8 m = 18.4 m 

Gifigrabe (Brunne) 

GIF-01: 2*(0.4 + 8 m) + 0.4 m = 2* 8.4 m + 0.4 m = 17.2 m 

GIF-02: 2*(0.6 + 8 m) + 0.6 m = 2* 8.6 m + 0.6 m = 17.8 m 

GIF-03: 2*(0.3 + 8 m) + 0.3 m = 2* 8.3 m + 0.3 m = 16.9 m 

GIF-04: 2*(3 + 8 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

GIF-05: 2*(2 + 8 m) + 2 m = 2* 10 m +2 m = 22 m 

Jemattebach 

JEM-01: 2*(0.4 + 8 m) + 0.4 m = 2* 8.4 m + 0.4 m = 17.2 m 

JEM-02: 2*(1 + 8 m) + 1 m = 2* 9 m + 1 m = 19 m 

JEM-03: 2*(3 + 8 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

Lôwwibach 

LôW-01 bis 05,07,09: 2*(3 + 8 m) + 3 m = 2* 11 m + 3 m = 25 m 

LôW-06: 2*(2 + 8 m) + 2 m = 2* 10 m +2 m = 22 m 

LÔW-08: 2*(4 + 8 m) + 4 m = 2* 12 m + 4 m = 28 m 

Blinnenbach 

BLl-01: 2*(7 + 8 m) + 7 m = 37 m 

BLl-02 und 03: 2*(5 + 8 m) + 5 m = 31 m 

BLl-04: 2*(8 + 8 m) + 8 m = 40 m 

Ellbogegrabebach 

ELL-01: 2*(0.4 + 8 m) + 0.4 m = 2* 8.4 m + 0.4 m = 17.2 m 

ELL-02: 2*(1.5 + 8 m) + 1.5 m = 2* 9.5 m + 1.5 m = 20.5 m 

Ritigrabebach 

RIT-01 und 03: 2*(2 + 8 m) + 2 m = 2* 10 m +2 m = 22 m 

RIT-02: 2*(1.5 + 8 m) + 1.5 m = 2* 9.5 m + 1.5 m = 20.5 m 
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3.4.2 Minimaler theoretischer Gewasserraum 

Nicht alle Schutzinventare fallen unter GSchV Art. 41 a, Abs. 1. Die für die 
Gemeinde Reckingen-Gluringen relevanten Schutzzonen lassen sich, wie in Tabelle 
5 gezeigt, unterteilen. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tabel/e 5: Aufteilung Schutzzonen qemëss GSchV Art. 41a, Abs. 1, und übrige 

Schutzzone 

gemass GSchV zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAA rt. 41a Abs. 1 übrige 

ro Auengebiet von nationaler Bedeutung Gewasser und ihre Ufer (Schutzzone 
C 
0 gemass RPG zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAArt. 17) 

1 

+:i 

ro 
C 

ro Naturschutzzone von kantonaler 
C 
0 Bedeutung +-' 
C 
ro 

_)a::'. 

ro 
Naturschutzzone von kommunaler 

C Bedeutung :::J 

E Landschaftsschutzzone von kommunaler 
E 

Bedeutuno 0 
_)a::'. 

Schutzzone Kaoelle Feld 

ln den Planen sind grundsatzlich nur die für die Bestimmung der Gewâsserrâume 
relevanten Schutzzonen dargestellt. 

Der minimale theoretische Gewasserraum gemass GSchV Art. 41 a, Abs. 1, 
berechnet sich wie folgt: 

11 m 

wenn natürliche Gerinnesohlenbreite < 1 m 

6 * natürliche Gerinnesohlenbreite + 5 m 

wenn 1 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite < 5 m 

natürliche Gerinnesohlenbreite + 30 m 

wenn 5 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite 

Der minimale theoretische Gewasserraum in allen Gebieten, welche nicht ais 
Schutzzone im Sin ne von GSchV Art. 41 a, Abs. 1, gelten, wird gemass GSchV 
Art. 41 a, Abs. 2, berechnet: 

11 m 

wenn natürliche Gerinnesohlenbreite < 2 m 

2.5 * natürliche Gerinnesohlenbreite + 7 m 

wenn 2 m <= natürliche Gerinnesohlenbreite < 15 m 

Die Resultate sind in Anhang A zusammengefasst. 

Flablagerkanal 

FLA-01 und 04 fallen unter GSchV Art. 41 a Abs. 1, FLA-02 und 03 unter Abs. 2. 

FLA-01: 6*2 m + 5 m = 17 m 

FLA-02: 2.5*2 m + 7 m = 12 m 

FLA-03: 2.5*3 m + 7 m = 14.5 m 

FLA-04: 6*3 m + 5 m = 23 m 
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Reckingerbach (Bachi) 

REC-01 und 02 fallen unter GSchV Art. 41a Abs. 1, REC-03 und 04 unter Abs. 2. 

REC-01 und 02: 7 m + 30 m = 37 m 

REC-03 und 04: 2.5*7 m + 7 m = 24.5 m 

Flugplatzkanal 

FLU-01, 05: 6*3 m + 5 m = 23 m 

FLU-02, 03, 04, 06: 2.5*3 m + 7 m = 14.5 m 

Gifigrabe (Brunne) 

GIF-01 bis 03, 05: 2.5*2 m + 7 m = 12 m 

GIF-04: 2.5*3 m + 7 m = 14.5 m 

Jemattebach 

JEM-01 und 02: 11 m 

JEM-03: 2.5*3 m + 7 m = 14.5 m 

Lôwwibach 

LÔW-01: 5 m + 30 m = 35 m 

LÔW-02 bis 05: 6*4 m + 5 m = 29 m 

LÔW-06 bis 08: 2.5*4 m + 7 m = 17 m 

LÔW-09: 2.5*3 m + 7 m = 14.5 m 

Blinnenbach 

Die Abschnitte BLl-01 bis BLl-03 weisen eine natürliche Gerinnesohlenbreite von 
über 15 m auf und fallen deshalb in den Geltungsbereich der zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAkantonalen 

Verordnung über die Bestimmung des Gewëssetreums bei grossen 

Fliessgewassern (GRV, 721.200) vom 2. April 2014). Diese besagt, dass der 
Gewasserraum mindestens aus der natürlichen Gerinnesohlenbreite und der für die 

Uferbereiche erforder/iche Mindestbreite besteht (Art. 3 Abs. 1 Bst. a und b). Die für 

die Uferbereiche erforderliche Mindestbreite betraqt gemass der Wegleitung 
Hochwasserschutz an Fliessgewassern (BWG, 2001) 15 m für Gewasser mit einer 
natürlichen Gerinnesohlenbreite über 15 m. 

Der minimale theoretische Gewasserraum lasst sich für die Abschnitte BLl-01 bis 03 
also wie folgt berechnen: 

natürliche Gerinnesohlenbreite + 2*15 m 

BLl-01: 20 bis 48 m + 2*15 m = 50 bis 78 m 

BLl-02: 20 bis 27.5 m + 2*15 m = 50 bis 57.5 m 

BLl-03: 20 m + 2*15 m = 50 m 

BLl-04: 2.5*1 0 m + 7 m = 32 m 

Ellbogegrabebach 

ELL-01 und 02: 2.5*2 m + 7 m = 12 m 

Ritigrabebach 

RIT-01: 6*3 m + 5 m = 23 m 

RIT-02 und 03: 2.5*2 m + 7 m = 12 m 
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Ein Vergleich der Gewasserraumbreiten gemass heute geltenden Übergangsbe- 
stimmungen mit den in diesem Bericht zur Auflage vorgeschlagenen Breiten ist in 
Anhang A dargestellt. zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

3.4.3 Abweichung vom minimalen theoretischen Gewasserraum 

Der effektive Gewasserraum wird an den Abschnittsübergangen ausgerundet. 

ln der Gemeinde Reckingen-Gluringen gibt es keinen Fall von einem Gewasser in 
einem dicht überbauten Gebiet. Demnach fallt der effektive Gewasserraum nie 
kleiner aus ais der minimale theoretische. 

Flablagerkanal 

Entlang des Fussballplatzes (FLA-04) wird der effektive Gewasserraum 
asymmetrisch nach links verschoben, damit die rechtsufrige Grenze mit dem 
kanalseitigen Strassenrand zusammenfallt. 

Herr Thomas Schneider, DSVF, sieht im Flablagerkanal eine grosse 
Revitalisierungschance. Damit dies in Zukunft mëglich ist, wird der Gewasserraum 
mit dieser ldee im Hinterkopf ausgeschieden. Sa wird der effektive Gewasserraum 
wo mëglich ausgeweitet, damit der ufernahe Wald im Gewasserraum zu liegen 
kommt. Eine zukünftige Revitalisierung des Flablagerkanals ware für die 
angestrebte touristische Nutzung des heutigen Armeeareals ein grosses Plus. 

Reckingerbach (Bachi) 

lm Abschnitt REC-01 wird der effektive Gewasserraum entlang des Uferwaldes 
geführt. Gegenüber dem minimal theoretischen wird der effektive Gewasserraum 
samit v. a. linksufrig zur Rhone massiv verbreitert. 

Lëwwibach 

ln Abschnitt LÔW-07 wird der effektive Gewasserraum an drei Stellen leicht 
ausgerundet. 

Blinnenbach 

lm Abschnitt BLl-03 wird, wo nëtig, die rechtsufrige Gewasserraumgrenze auf den 
bachabgewandten Strassenrand gelegt. Die Strasse darf im Gewasserraum liegen 
und unterhalten werden, da sie auch ais Zugang zum Gewasser zwecks Unterhalt 
und Intervention dient. Die linksufrige Gewasserraumgrenze verschiebt sich 
entsprechend, damit die minimale Gewasserraumbreit stets eingehalten wird. 

Bei folgenden Gewassern gibt es keinen Anlass zur Abweichung vom minimalen 
theoretischen Gewasserraum: Flugplatzkanal, Gifigrabe (Brunne), Jemattebach, 
Ellbogegrabebach, Ritigrabebach 

3.4.4 Lokalisierung der abweichenden Abschnitte 

Die Abweichungen gegenüber der Minimalbreite gemass GSchV Art. 41 a, Abs. 1 
und 2 sowie Abschnitte mit asymmetrischem Gewasserraum sind in Kap. 3.4.3 
beschrieben und in den Übersichtstabellen pro Gewasser in Anhang A und auf den 
Planen 83.2a und 83.2b ersichtlich. ln den Tabellen von Anhang A ist die Spalte zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewasserraumbilanz bei Vergrësserungen des Gewasserraums grün hinterlegt. 
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3.4.5 Durch Gew asserraum  tangierte Fruchtfolgeflachen 

Die durch den effektiven Gewasserraum (der gemass Tabelle 4 untersuchten 
Gewasser) tangierten Fruchtfolgeflachen (FFF) sind in Plan 83.3 eingezeichnet. 

Von den insgesamt 897'841 m2 FFF auf dem Gebiet der Gemeinde Reckingen- 
Gluringen werden durch die Gewâsserrëume der Gemeindegewasser 59'247 m2

, 

aise 6.6 % tangiert. Am Reckingerbach werden 53'559 m2 tangiert, am Gifigrabe 
und Flugplatzkanal zusammen 5'688 m2

. Von den sa tangierten Flàchen, werden 
109 m2 bereits vom heutigen Rhonefreiraum tangiert. Der heutige Rhonefreiraum 
alleine tangiert auf dem Gebiet der Gemeinde Reckingen-Gluringen insgesamt 
7'410 m2 FFF, aise 0.8 % der gesamten FFF der Gemeinde. 

Es ist zu bemerken, dass die erhaltenen FFF-Daten nur sehr ungefahr der Realltat 
entsprechen. Verkehrswege wie die Kantonsstrasse und das MG8-Trassee oder die 
Gewasser selber sind nàrnlich (teilweise) in den FFF enthalten (siehe Plan 83.3) 
Dies gilt auch für die verbuschte Ostbëschung des rechtsufrigen Lawinendamms am 
Reckingerbach. 

Die Überschneidung von Fruchtfolqeflâchen und Gewasserràurnen resultiert nur bei 
tatsachlicher Erosion von Fruchtfolgeflachen in einem Verlust derselben. Siehe 
Ausführungen im erlauternden 8ericht zur Anderung der GSchV auf den 01.06.2011 
(8AFU, 2011). 

- J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

. l 
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4 Fazit 

Die Gewâsserraume der Gemeinde Reckingen-Gluringen werden mit dem 
vorliegenden Dossier in Übereinstimmung mit den eidgenëssischen und kantonalen 
Vorgaben ausgeschieden. Das Dossier zeigt die zahlreichen Etappen der 
Projektierung und der Diskussion bis zum definitiven Auflageplan auf. 

An einigen Stellen wird der Uferwald zum Gewasserraum hinzugeschlagen und den 
Gewassern somit mehr Raum zugesprochen ais das gesetzliche Minimum. 
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6 Anhang- und Beilagenverzeichnis zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 
~l 

A 

A1 

A2 

A2.1 

A2.2 

B 

B1 

B1 .1 

B1.2 

B1.2a 

B1.2b 

B1.2c 

B2 

B2.1 

B2.2 

B2.3 

B2.4 

B2.5 Jemattebach 

B2.6 Lëwwibach 

1 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

.1 

B2.7 

B 2 .8 

B 2 .9 

B 3 

... effektiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten sowie Gewësserraumen 
gemass Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch, Hintergrund 
Zonennutzungsplan 

B3.2 ... Gewësserraurnen gemass Übergangsbestimmungen + minimal 
theoretisch + effektiv, 

B3.1 

J 

l 

B3.2a 

B3.2b 

B3.3 

Anhange 

Übersichtstabellen Gewasserraurne pro Gewasser 

Einverstandniserktërunqen der Nachbargemeinden 

Münster-Geschinen 

Grafschaft 

Beilagen - Plane 

Datengrundlagen 

Kantonales lnventar der ëffentlichen Oberftachençewâsser (klëOG) inkl. 
Korrekturen der Gewasserachsen 

Nutzungsplan inkl. Schutzinventaren und hydrologischen Gefahrenkarten 
(nur elektronisch) 

Zonennutzungsplan (ZNP) / Zonenplan (ZP) Gluringen 

Zonennutzungsplan (ZNP) / Zonenplan (ZP) Reckingen 

Nutzungsplan (NP) Reckingen-Gluringen 

Typische Querprofile pro Gewasser und Abschnitt mit Fotos 

Flablagerkanal 

Reckingerbach 

Flugplatzkanal 

Gifigrabe 

Blinnenbach 

Ellbogegrabebach 

Ritigrabebach 

Situattonsplàne mit ... 

Hintergrund Zonennutzungsplan + Grundbuchplan 

Hintergrund Orthofoto 

... durch Gewasserraum tangierten Fruchtfolgeflachen 
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A : Anhanqe 

7 A 1 Übersichtstabellen Gewasserrëume pro Gewâsser 

Flablagerkanal 

l 
Reckingerbach 

Flugplatzkanal 

Gifigrabe 

. l Jemattebach 

Lëwwibach 

Blinnenbach .. l Ellbogegrabebach 

Ritigrabebach 

. l A 2 Einverstëndniserktârunqen der Nachbargemeinden 

A 2.1 Münster-Geschinen 

. l A 2.2 Grafschaft 
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Gewâsser Endergebnis Gewâsserraurn 
. - 

Minimalèr Gewasserraum- Anmerkung zu 
Anwendungs- theoretischer bilanz: ungleichseitigem zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

,.., bereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
Gewasser- 

~ 
Effektive Natürliche (Schutzgebiet / gem âss gem âss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für (generell auf 0 

'Cl 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp nach .. Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler .. 
einteilung des Abschnitts kloOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ëii 

'ml .Iml L--.iml (ml (ml .fml 

FLABLAGERKANAL 

FLA-01 Mündung Rhone - Grenze kantonales f l 
Grundwasserkanal zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA:tnein  1.5 Il (2.0) 11 Schutzgebiet 20.5 17.0 Il 17 bis 18.5 1 0 bis 1.5 1 Naturschutzgebiet 

,, 
FLA-02 

Grenze kantonales Naturschutzgeblet - 
Grundwasserkanal !tnein  Il (2.0) kein Schutzgebiet 

1 
12bfs16 

1 
0 bis 4 1 Ecke Flablager 

1.5 20.5 12.0 

FLA-03 
Ecke Flablager - Grenze Auengeblet Il 

Grundwasserkanal IRI 3.0 1 (3.0) kein 5chutzgebiet 25 14.5 14.5 bis 17.5 11 obis 3 1 von nationaler Bedeutung 

FLA-04 
Grenze Auengebiet von nationaler 

Grundwasserkanal nein 3.0 1 (3.0) Schutzgebiet 25 23.0 23bls40 Obis 17 il rechts Fussballplatz, links 

Bedeutung - Beginn Kanal Il Auenwald 

Il 1n1 1 1, Il 1 

Il Il 11 Il Il Il 
1 Il il Il Il il 

Il Il Il Il Il 
Il Il Il lt 1 

Il Il Il Il 

rr Il H 
1 1 1 Il Il 1 

1 1 1~ Il Il 
1 Il Il Il Il If j Il 

1 Il 11 11 Il Il 11 11 0 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 
Gewâsser Endergebnis Gewâsserraurn - 

Minima Ier Gewasserraum- Anmerkung zu 

theoretischer bilanz: ungleichseitigem zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Z; Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 

Gewasser- 0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gemass gemass Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch für (generell auf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
"0 

Abschnitts- lokalisierung Fliessgewassertyp .. Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem ausnahmsweise kommunaler .. 
einteilung des Abschnitts nach klôOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ëii zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

-L-lml rml .lml rm1 lm] lm l 

RECKINGERBACH 

REC-01 1 Mündung Rhone - Grenze AuengebietUBach / Wildbach / FlussUnei11 7.0 7.0 li Schutzgebiet / 
37.0 Il 37.0 

1 
37bls250 li obis 213 

Gelande, Bachverlauf parallel zur 
von nationaler Bedeutung Revitalisierungsstrecke Rhone 

REC-02 Grenze Auengebiet von nationaler Usa ch/ Wildbach / Flussl nei~ 1 4.0 7.0 
1 

Schutzgebiet / 
28.0 Il 37 .0  1 37 .0  1·  0.0 Il 1 Bedeutun• - unterhalb Kantonsstrasse l ' Revitalisierunosstrecke 

REC-03 I unterhalb Kantonmrass_e - oberes llsach I Wildbach I Flusslinei 1, 6.0 7.0 1 kein Schutzgebiet Il 34.0 Il 2 4 .5 1 2 4 .5 bls103 1 0 bis 78.S 
Hochwasserschutz, Erweiterung 

Ende der Lawmendamme 1 bis Krone Lawinenleitdamme 

REC-04 oberes Ende der Lawinendamme - 1 Bach/ Wildbach / Fluss nei~ 1 
7.0 7.0 kein Schutzgebiet Il 37.0 Il 2 4 .5 24 .5  1. 0.0 

Grenze Sômmerungsgebiet l 1 

Il Il Il 1( Il Il n 
11 Il Il Il Il Il Il 
Il Il Il Il Il Il Il 
Il i§§i Il Il Il 

1 Il Il Il 
1 !I 1 1 

1~ 
Il If Il 

1 Il 1 1 Il Il Il jl 
Il li il Il li 1 Il Il ( 

Il li 1n1 Il 1 Il 0 1 i 
Il il JI Il Il 1 Il li 1 Il j 

Il Il 1n 1 Il 1 Il Il 1 11 Il 
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GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 

Gewâsser Endergebnis Gewasserraum 
Minimaler Gewasserraum: A·nmerkung zu 

theoretischer bilanz: ungleichseitigem zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 

Gewasser- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAë5 Effektive Natürliche (Schutzgebiet oder gemâss gemâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch (generell auf 
-0 

Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp Q I Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kommunaler zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.. 
einteilung des Abschnitts nachkloOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) "âi 

_1mi.......; ·-· 1ml 1ml L-1■111--lml 1 

FLUGPlATZKANAL 

FLU-01 il Mündungsbereich Grundwasserkanal ltnei1 3 .0 1. 3 .0 1~ Schutzgebiet / Il 25 .0 Il 23 .0 a 23 .0 Il 0 .0 li 1 Revitalisierungsstrecke 

FLU-02 
Mündungsbereich - Eindolung Walpen 1 Il Il 11 Il Il 1 

Grundwasserkanal nein
1 

1 .0 3 .0 kein Schutzgebiet 19 .0 14 .5 14 .5 0 .0 
unten 

FLU-03 !I Eindolung Walpen Il Grundwasserkanal 1~ 0 .5 Il 3 .0 1 kein Schutzgebiet Il 17 .5 1 14 .5 1 14 .5 Il 0 .0 Il 1 
FLU 04 11 Eindolung Walpen oben -Grenze Il G d k I Il . 2 .0 3 .0 1 kein Schutzgebiet 1■ 22 .0 

1 

14 .5 Il 14 .5 Il 0 .0 Il 1 - kantonales Naturschutzgebiet run wasser ana nein; 

FLU-05 IIGrenze kantonales Naturschutzgebiet •11 G d k 1 1i ·i 2 .0 1 3 .0 1 
Schutzgeblet / I 

22 .0 1 23 .0 Il 23 .0 Il 0 .0 Il 1 unterhalb Zufahrtsstrasse Flugelatz run wasser ana ne, Revitalisierun2sstrecke 

FLU-06 
unterhalb Zufahrtsstrasse Flugplatz - 

Grundwasserkanal 
.1 

0 .8 3 
1 kein Schutzgebiet 18 .4 Il 14 .5 Il 14 .5 Il 0 .0 Il 1 Teich am Kanalbeginn 

ne,~ 

Il Il 1 1 1 lt I' Il Il 1 
Il Il Il 1 Il Il Il Il Il 
Il Il 0 1 Il n lt Il Il 
Il Il Il 1 Il Il li Il 1 

Il Il 1 1 1 Il 1 1§ 1 1 

Il il 1 1 lt 1 1 11 Il 
u Il 1n Il 0 1 1 0 
Il JI Il 1 Il Il j Il Il 
Il Il 1n 1 Il Il Il 1 Il Il 
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'- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA- __J __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 

Gewâsser Endergebnis Gewâsserraum 
Minima Ier Gewasserraum- Anmerkung zu 

Anwendungs- theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

~ bereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
Gewasser- 0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet / gemâss gemâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch (generell auf ,, 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp QI Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kommunaler .., 
einteilung des Abschnitts nach kloOG 

C 
sohlenbreite sohlenbrelte Schutzgebiet) bestimmung Abs. 1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ai 

1ml 1ml lm] 'm)_ 'm' 1ml zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

IFIG RA BE 

GIF-01 
1 Mündung Flugplatzkanal - Geschiebefang 

1 Bach/ Wildbach / Fluss Il ja Il 0 .4 Il 2 .0 kein Schutzgebiet 1 17 .2 1 12 .0 Il 12 .0 n 0 .0 
1 11 oberhalb Kantonsstrasse 

GIF-02 
1 Geschiebefang oberhalb Kantonsstrasse - 

Bach/ Wildbach / Fluss nei~I 0 .6 ·I 2 .0 kein Schutzgebiet 1 17 .8 1 12 .0 Il 12 .0 Il 0 .0 1 1 rechtsufrise Mündun2 Leite 

GIF-03 
1 rechtsufrige Mündung Leite - oberhalb 

Bach/ Wildbach / Fluss llneinll 0 .3 Il 2.0 kein Schutzgebiet 16 .9 1 12 .0 Il 12 .0 H 0 .0 
Steilstück mit Zaun und Baumen 

GIF-04 
'I oberhalb Steilstück mit Zaun und Bâumen - 

i Bach/ Wildbach / Fluss ~: 3 .0 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi 3 .0 1 kein Schutzgebiet 25 .0 :1 14 .5 J! 14 .5 Il 0 .0 
1 unterer Rand rechtsufnzer Wall 

GIF-OS 1 unterer Rand rechtsufriger Wall - Wald Bach/ Wildbach / Fluss linein 1 2.0 2 .0 kein Schutzgebiet 1 22 .0 1 12 .0 
1 

12 .0 Il 0 .0 

Il 1 Il 1 1 1 1 1 Il 1 

Il 1 Il 1 1 1 1 Il 
il Il Il 1 1 Il 1 1 Il Il 
Il n Il 1§ 11 Il Il 
Il Il Il Il 1 11 1 Il 
Il u Il 11 Il 1 Il 1 Il 
Il Il Il Il Il Il Il il Il Il 
Il Il lt Il Il 1 1 11 1 

Il ·r Il Il Il 1 1 il 1 Il 11 

Il Il Il Il Il 1 11 1 Il 
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G EW A SSERRAUM FÜ R FLIESSG EW A SSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewâsser zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAEndergebnis Gewâsserraum 

Minimaler Gewasserraum- Anmerkung zu 
Anwendungs- theoretischer bilanz: ungleichseitigem 

~ bereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
Gewasser- 0 Effektive Natürliche (Schutzgebiet / gernâss gemâss Effektiv gegenüber Erlâuterung Gesuch (generell auf .., 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp CIi Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kommunaler zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAtlO  

einteilung des Abschnitts nach klôOG 
C: 

sohlenbreite sohlenbreite Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) 'iii 

1ml .Iml .lml lm] 1ml lm l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~EMATTEBACH 

JEM-01 Mündung Rhone - Hangfuss 1 Bach/ Wildbach / Fluss 1 nei~ 0.4 1.5 Il kein Schutzgebiet 1 17.2 Il 11.0 Il 11.0 Il 0.0 
1 1 

JEM-02 Hangfuss - Couloir unten 1 Bach/ Wildbach / Fluss 1 
• 1 

1.0 1.5 kein Schutzgebiet 1 19.0 Il 11.0 Il 11.0 
11 

0.0 1 1 
nem 

JEM-03 Couloir unten - Quelle gernass klôOG 1 Bach/ Wildbach / Fluss 1 nei~ 3.0 3.0 1 kein Schutzgebiet 1 25.0 Il 14.5 Il 14.5 
1 

0.0 1 
i 1 1 1 Il Il 1 

J 1 
1 11 

1 Il Il 1 

il a 1 Il 11 1 1 

Il Il 1 1 Il 1 1 
11 Il Il 1 1 Il 1 1 

0 Il 'RI 1 1 Il 1 

Il Il 1 ■I Il Il 0 ■ j 

I■ n 1 Il Il Il Il 1 1 

Il Il 1 Il H Il 1 1 

n u 1 Il Il Il 
11 

1 

11 Il 1 Il Il u Il 
u Il 1 Il Il Il Il 1 1 
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- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA' -~ __J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 
Gew âsser Endergebnis Gewasserraum 

·- 

Minimaler Gewasserraum- Anmerkung zu 
theoretischer bilanz: unglelchseitigem 

~ Anwendungsbereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 
Gewasser- 0 Effektive Natürllche (Schutzgebiet oder zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgemâss gemâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch (generell auf .., 

Übergangs- Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp .. Gerinne- Gerinne- Revitalisierungsstrecke / GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kommunaler zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
"° einteilung des Abschnitts nachklôOG 
C 

sohlenbreite sohlenbreite kein Schutzgebiet} bestimmung Abs.1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle} "iii 

'm l 1m l 'm l rm t 'm' 
,_, 

LÔWWIBACH 

LÔW-01 li Mündungsbereich 1 Bach /Wildbach / Fluss llnei~I 3.0 Il 5.0 1 
Schutzgebiet / 

1 25.0 0 35.0 Il 35.0 Il 0.0 1 Il Revitalisierun11sstrecke 

LÔW-02 H Mündungsbereich - untere Loipenbrücke 1 Bach/ Wildbach / Fluss nnein 3.0 lt 4.0 
1 

Schutzgebiet / 
1 

25.0 Il 29 .0 Il 29 .0 Il 0.0 1 . jl 
Revitalisierungsstrecke 

LÔW-0311 
untere Loipenbrücke - unterhalb 

Bach/ Wlldbach / Fluss ~I 3.0 Il 4 .0 

1 
Schutzgebiet / ■ 25.0 Il 29 .0 Il 2 9 .0 Il 0.0 1 Il Strassenbrücke in der Ebene RevitalisierunRsstrecke 

LÔW-04 
unterhalb Strassenbrücke in der Ebene - 

Bach/ Wildbach / Fluss nein 
Il Il Schutzgebiet / 

1 Il Il If Il Il 3.0 4.0 25.0 29 .0 29 .0 0.0 
unterer Rand Walle nach Linkskurve Revitalisierun•sstrecke 

tôw -os li unterer Rand Walle nach Linkskurve - Il Bach/ Wildbach / Fluss lneinlj 3.0 H 4.0 Il Schutzgebiet / 
1 

25.0 jl 29 .0 Il 29 .0 Il 0.0 1§ 1 unterhalb Brücke im Wald Revltalisierungsstrecke 

LÔW-06 
unterhalb Brücke im Wald - unterer Rand 

Bach/ Wildbach / Fluss Jnein
1

1 2.0 11~ 1 kein Schutzgebiet 
1 

22.0 Il 17 .0 Il 17.0 11 0.0 1 - Il Waldsaum lkanalisiert ReradliniRl 

LÔW-01 li unterer Rand Waldsaum - unterhalb 
'Bach/ Wildbach / Fluss RI 3.0 1 4.0 1 kein Schutzgebiet 1 25.0 Il 17.0 Il 17.0 n 0.0 I - Il Brücke 1435 m ü. M. 

LÔW-08 unterhalb Brücke 1435 m ü. M. - Wald Bach/ Wildbach / Fluss nein 4.0 Il 4.0 Il kein Schutzgebiet Il 28.0 Il 1 7 .0 Il 17 .0 Il 0.0 Il Il 
LÔW-09 1 rechtsufrige Zuflüsse Il Bach/ Wildbach / Fluss IJnein:I 3.0 0 3.0 1 kein Schutzgebiet E=::=jl 14 .S Il 14 .S Il ,., IFll 

Il Il Il Il 1 Il Il 'Hu Il Il lt Il 1 1 il Il Il il 
Il Il Il Il Il Il :1 Il 1( Il ,1 

Il Il Il Il u Il Il 11 JI Il li 
Il Il Il Il Il Il Il Il 11 

li 
11 

1 Il Il Il Il Il JI Il Il 
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G EW A SSERRAUM FÜ R FLIESSG EW A SSER zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gewâsser Endergebnis Gewasserraum 
Minimaler Gewasserraum- 

Anwendungs- theoretischer bilanz: Anmerkung zu zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
,.... bereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver ungleichseitigem 

Gewasser- 
=! 

Effektive Natürliche (Schutzgebiet / gernâss gernâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch Gewasserraum 0 
-c 

Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp QI Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise (generell auf kommunaler bl) 

einteilung des Abschnitts nach klôOG 
C: 

sohlenbreite sohlenbreite Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) ëii 

l!!!l lm) lml lml 1ml .!ml zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

UNNENBACH 

BLl-01 !I Mündung Rhone:. unterhalb 11 Bach/ Wildbach / Fluss 1 nei~, 7.0 il 30.0 Il kein Schutzgebiet Il 37.0 Il 60 .0 1 60.0 
11 

0.0 Il 1 rechtsufrig Bauzone, linksufrig 
Strassenbrucke 1 Wald und Schwimmbad 

BLl-02 unterhalb Strassenbrücke - Bach / Wildbach / Fluss 1 nein 5.0 Il 20.0 kein Schutzgebiet 31.0 Il 50.0 
1 

50.0 Il 0.0 If llrechtsufrig Bauzone, linksufrig 
Fusseânzerbrücke Wald 

BLl-03 Il Fussgangerb~ücke /ersackte Il Bach/ Wildbach / Fluss neinll 8.0 
11 "' 11,,;, .. _ .... lb 32.0 

1 
32.0 1 0.0 Il - 1 Fe swan 

1 Il Il ,1 1 Il Il Il Il 
Il Il Il 1 I~~] u Il 
U Il Il Il 1 Il Il li 
Il Il Il 

!§ 
1 Il Il Il 

Il Il Il 11 Il Il 1 

1 1 11 Il 1 Ir. 1 

1 11 Il 1 Il Il !I 1 Il lt 
Il Il Il ■ Il Il 1 1 0 Il 
,1 ] Il 1 Il Il zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

! 
1 1~ zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi, 

Il 11 ILJI Il Il 1 Il 11 1 
·1 11 Il Il Il Il 1 Il Il 1 
Il li Il 1 Il Il 1 Il Il Il 
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..... - ..... -- zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA - _J _J zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 

Gewâsser Endergebnis Gewâsserraum 
Minlmaler Gewasserraum- Anmerkurig zu 

Anwendungs- theoretischer bilanz: ungleichseitigem 
,._ bereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 

Gewasser- 
.. 

Effektive Natürliche (Schutzgebiet / 0 gemass gemâss Effektiv gegenüber Erlauterung Gesuch (generell auf 
"Cl 

Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp .. Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kommunaler .., 
einteilung des Abschnitts nach kloOG 

C 
sohlenbreite sohlenbreite Schutzgebiet) bestimmung Abs.1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle) oi 

1ml fml 1ml .lml .Iml 
,_, 

ELLBOGEGRABEBACH 

ELL-Ol Il Mündung Ritigrabebach - Linksknick l Bach / Wildbach / Fluss 
.. 

0 .4 2 .0 1 kein Schutzgebiet 1 17 .2 1 12 .0 1 12 .0 Il 0 .0 0 nem - 
fhaneoaralleler Abschnitt entlane Kiesstrassel • 

ELL-02 Linksknick - Wald 1 Bach/ Wildbach / Fluss lnei1 1.5 2 .0 1 kein Schutzgebiet 20 .S 12 .0 1 12 .0 Il 0 .0 jl 
1 n 1 1 1 li 11 

1 1 Il Il 1 11 Il JI 
1 LJI Il Il Il Il 11 

Il 11 Il Il Il !I Il 
Il IIJ~ 11 lt Il Il 

1 Il Il Il Il Il B 
1 Il Il ■I l 

~I Il B 1 Il § Il Il 0 ~ 

Il Il lt 1 1 Il 
H 1 0 Il 1 1 Il 
Il 1 Il Il Il Il Il Il 

Il Il 1 Il Il Il Il 1 Il Il 1 

PAP / 30039-05-011-DH.xlsx/Übersicht 18. April 2016 



GEWASSERRAUM FÜR FLIESSGEWASSER 
Gewâsser Endergebnis Gewasserraum 

Anwendungs- 1 
Minimaler Gewasserraum- Anmerkung zu 

theoretischer bilanz: ungleichseitigem zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
~ bereich Gewasserraum Gewasserraum effektiver Gewasserraum 

Gewasser- ë Effektive Natürliche (Sch utzgebiet / gernâss zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAgemâss Effektiv gegenüber Erlâuterung Gesuch (generell auf zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.,, 
Abschnitts- Lokalisierung Fliessgewassertyp .. Gerinne- Gerinne- kein Übergangs- GSchV, Art. 41a bestimmter theoretischem für ausnahmsweise kornrnunaler 00 

einteilung des Abschnitts nach kliiOG 
C 

sohlenbreite sohlenbreite Sch utzgebiet} bestimmung Abs. 1 und 2 Gewasserraum Gewasserraum Abweichung Parzelle} ëii 

1ml 1ml (m]_ lm] 1ml lm] 

.RITIGRABEBACH 

RIT-Ol Il Mündung Rhone - Grenze Auengebiet von Il Bach/ Wildbach / Fluss Hnei11 2 _0 3 .0 1 Schutzgebiet 1 22 .0 n 23 .0 1 23 .0 0 .0 Il Il - 
nattonaler Bedeutung 

RIT-OZ Grenze Auengebiet von nationaler Bedeutung - Bach/ Wildbach / Fluss nein1 l.5 2 .0 1 kein Schutzgebiet 20 .5 Il 12 .0 Il 12 .0 0 .0 Il 1~ unterer Rand rechtsufriger Wald , 

RIT-03 llunterer Rand rechts::~:r Wald - beidseitiger11 Bach/ Wildbach / Fluss Hnei11 2 _0 2 .0 1 kein Schutzgebiet Il 22 .0 lt 12.0 Il 12.0 0 .0 Il 
1 Il 11 Il il 1 Ir Il il 

il Il 0 1 11 D Il 
1 •• ■I Il 1 Il Il Il li 

Il Il 0 

b 
Il 0 Il 

1 ~' li Il Il Il Il 
Il B 0 Il § 1 1 Il 1 ,, 

1 Il n 1 
1 Il Il If 1 Il Il 1 
1 Il · :1 Il 

1 Il Il Il Il 
1 Il ILII 1 0 u 1 Il 
1 Il JI D 1 Il Il zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi 1 Il 

Il Il Il 1 u 0 1 1 Il 
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Anhang A2.1 

Auszug aus dem Protokoll der zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gemeinderatssitzung vom 21. Juni 2016 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

12. Auflageprojekt Gemelnde Recklngen-Gluringen Gewasserraum 

Der Gemeinderat ist mit dem vorgelegten Plan Nr. 30039-08-5017 (RW/DH) vom 

14.06.2016 der Gemeinde Reckingen-Gluringen - Auflageprojekt Gewasserraume 

Gifigrabe und Flugplatzkanal des Perimeters einverstanden. 

M ünster-G eschinen, 21 . Jun i 2016 

1 

I 

1 

j 



Anhang A2.2 

Gemeinde Grafschaft 
3989 Grafschaft 

Gemeindeverwaltung 
Prasldent Norbert Carlen 
3998 Reckingen-Gluringen 

Grafschaft, 3. Mêrz 2016 zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

A uszug aus dem Protokoll der G em einderatssitzung vom 29.02.2016 

Sehr geehrter Herr Carlen 

Hiermit senden wir lhnen folgenden Protokollauszug: 

G ew asserraum G renzbache 

Der Gemeinderat der Gemeinde Grafschaft hat an seiner Sitzung vom 16.02.2016 den Plan des 
Gewasserraums Flablagerkanal Gluringen in der vorliegenden Form genehmigt. 

Das Geschaft liegt in der Kompetenz des Gemeinderates. 

Für das Protokoll: 

Gemeinde Grafschaft 

Postfach, 3989 Grafschaft, Tel. 027 973 31 31, Fax 027 973 31 32, E-Mail: gemeinde.grafschaft@goms.ch 



l zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Gewasserraurne Gemeinde Reckingen-Gluringen 
Technischer Bericht Beilagen - Plane zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

B : Beilagen - P lane 

7 81 Datengrundlagen 

81 .1 Kantonales lnventar der ëffentlichen Oberflàchenqewàsser (klëOG) inkl. 
Korrekturen der Gewasserachsen 

81 .2 Nutzungsplan inkl. Schutzinventaren und hydrologischen Gefahrenkarten (nur 
elektronisch) 

81 .2a Zonennutzungsplan (ZNP) / Zonenplan (ZP) Gluringen 

81 .2b Zonennutzungsplan (ZNP) / Zonenplan (ZP) Reckingen 

81 .2c Nutzungsplan (NP) Reckingen-Gluringen 

82 Typische Querprofile pro Gewasser und Abschnitt mit Fotos 

82.1 Flablagerkanal 

82.2 Reckingerbach 

82.3 Flugplatzkanal 

82.4 Gifigrabe 

82.5 Jemattebach 

82.6 Lëwwibach 

82. 7 8Iinnenbach 

82.8 Ellbogegrabebach 

82.9 Ritigrabebach 

83 Situationsptëne mit ... 

83.1 

83.2 

- j 

J 

j 

83.2a 

83.2b 

83.3 

. .. effektiven und natürlichen Gerinnesohlenbreiten sowie Gewasserraurnen gemass 
Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch, Hintergrund Zonennutzungsplan 

... Gewàsserràumen gemass Übergangsbestimmungen + minimal theoretisch + 
effektiv, 

Hintergrund Zonennutzungsplan + Grundbuchplan 

Hintergrund Orthofoto 

... durch Gewasserraum tangierten Fruchtfolgeflachen 
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